
Scharfe Instrumente sind essenziell 
für eine erfolgreiche Behandlung, denn 
nur so können Plaquereste effektiv von 
den Zähnen entfernt werden. Da sie 
regelmäßig in Gebrauch sind, müssen 
sie immer wieder geschliffen werden. 
Zahnärzte sind sich dessen in ihrer täg-
lichen Praxis bewusst, allerdings haben 
viele Anwender Angst, beim Schleifen 
etwas falsch zu machen. 
Traditionell haben zahnmedizinische 
Fachleute gelernt, von oben nach unten 
zu schärfen, indem sie das Instrument 

mit einer Hand fi xieren und den Schleif-
stein senkrecht zur Klinge bewegen. Als 
Hilfe dient eine Schablone, die an der 
Tischkante angehängt wird, um den 
Winkel anzuzeigen (Abb. 1). Wenn es 
schwierig ist, diesen gut beizubehalten, 
ist es fast unmöglich, Facetten und vor 
allem Streifen senkrecht zur Klinge zu 
vermeiden (Abb. 2 und 3). Dies macht 
die Schneide extrem aggressiv, die klei-
nen entstandenen Zähne fallen sehr 
schnell weg und es muss regelmäßiger 
nachgeschärft werden. Der Defekt wird 

umso deutlicher, wenn ein sehr abrasiver 
Stein verwendet wird.
Die Instrumente des Schweizer Unter-
nehmens Deppeler werden in der Fabrik 
immer entlang der Klinge geschliffen. 
So können die Schärfungslinien sehr gut 
gesehen werden (Abb. 4). Dies vermei-
det nicht nur Facetten und Zähnchen, 
sondern auch Schleifgrate, die in das 
Zahnfl eisch fallen könnten und die Hei-
lung verlangsamen.1

Immer entlang der Klinge 

Bei der Deppeler-Schärfmethode wird 
immer entlang der Klinge geschliffen. 
Der Stein wird zwischen den Fingern 
fi xiert und die Seitenfl äche des Instru-
ments fl ach auf den Stein positioniert, 
sodass die Spitze in dessen Achse liegt. 
Das Instrument wird entlang des Steins 
geschwungen, während man der Form 
der Klinge folgt. Die Spitze sollte ent-
weder nach oben oder unten schauen, 
je nachdem, welche Seite man schärfen 
möchte. Der Griff sollte zudem senk-
recht zum Schleifstein stehen (Abb. 5). 
Um den richtigen Winkel zu haben (20 
Grad für Küretten und Scaler, 30 Grad 
für Graceys), muss die Seitenfl äche der 
Klinge gut am Stein anliegen (Abb. 6). 
Ohne die Verwendung von Hilfsmitteln 
bleibt der Winkel jedoch eine Frage des 
Augenmaßes. Deshalb wurde der Easy 
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 Abb. 1: Schablone zum manuellen Schleifen von zahnmedizinischen Instrumenten.
Abb. 2 und 3: Falsches Schleifen kann zu Facetten und Streifen am Instrument führen.
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Sharp Coach entwickelt, der auf den 
Schleifstein geklippt wird und somit den 
Hinweis auf den zu beachtenden Winkel 
gibt. Der erste Schaft muss lediglich den 
Winkel verbergen, und gleichzeitig muss 
die Spitze in der Achse des Steins blei-
ben (Abb. 5). 
Diese Coachs helfen beim manuellen 
Schärfen, nehmen wenig Platz ein und 
haben ein geringes Gewicht. Um noch 
mehr Präzision und einen exakten Schliff 
entlang der Klinge zu erzielen, wird das 
Easy Sharp Device verwendet. Dieses
Gerät ermöglicht einen Schliff von bei-
spielloser Genauigkeit für alle Paro-Instru-
mente. Es erfordert beim Gebrauch ein
wenig Übung und Konzentration. Dann 
aber ermöglicht es ein exaktes Schärfen 
und die Instrumente sind stets „wie neu“. 

Mit der Nutzung der Deppeler Schleif-
methode – sei es mit dem Easy Sharp 
Coach oder Easy Sharp Device – wird 
die Lebensdauer der Kanten und somit 
auch der Instrumente erheblich verlän-
gert. Das Schleifen ohne Motor erlaubt 
ein sehr kontrolliertes Vorgehen und 
trägt viel weniger Material ab.

Tipps und Tricks

– Betrachten Sie sich die Instrumenten-
spitzen vor und nach dem Schärfen 
mit einer Lupe, damit Sie die Ent-
wicklung sehen und gegebenenfalls 
korrigieren können.

– Wenn Sie sich des verwendeten
Winkels nicht sicher sind oder keine
scharfe Kante fi nden, markieren Sie

Ihre Klingen mit einem wasserfesten 
Stift. Nach zwei bis drei Durchgän-
gen sollte die Farbe vollständig ver-
schwunden sein. Wenn nicht, können
Sie den Winkel anpassen, bis die Farbe 
möglichst gleichmäßig entfernt ist. 

– Es gibt verschiedene Arten von Stei-
nen, jeder hat seinen Zweck:

• sehr abrasiver Stein (India, Carbo-
rundum usw.): Er ermöglicht das 
Modifizieren oder Korrigieren der 
Klingen, die entweder sehr stumpf 
sind oder sehr unterschiedliche Win-
kel aufweisen. Wir empfehlen aber, 
immer mit dem feinstmöglichen 
Stein den Schliff zu fertigen.

• durchscheinender natürlicher Arkan-
sasstein: Der Stein der Exzellenz, er 
ist sehr fein und sehr hart, daher gut 
für eine glatte Oberfl äche. Er nutzt 
sich nahezu nicht ab.

• Keramikstein: Er ist sehr fein und von 
guter Qualität, ideal zum regelmäßi-
gen Schärfen geeignet und ergibt 
einen Spiegeloberfl ächenzustand. Da 
es sich um Keramik handelt, nutzt es 
sich nach einigen Jahren ab.

• schwarzer Arkansasstein: Dies ist ein 
neuer Stein im Deppeler-Katalog, der 
den Keramikstein ersetzen soll. Er ist 
härter und bleibt sehr fein. Es handelt 
sich eindeutig um einen Stein mittle-
rer Qualität zwischen durchscheinen-
dem Arkansas und Keramik. 

Auf der Website von Deppeler und unter 
www.adsystems.de/mediathek/ fi nden 
Sie erklärende Videos und Gebrauchsan-
weisungen. Darüber hinaus fi nden regel-
mäßig Kurse an der Curaden Academy in 
Zürich statt.

1 Gorokovsky et. al: The effect of multilayer fi ltered 

arc coatings on mechanical properties,corrosion 

resistance and performance of periodontal dental 

instruments. Surface & Coatings Technology 200 

(2006) 5614–5630
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 Abb. 4: Sicht auf die Schärfungslinien.

 Abb. 5: Schleifen mithilfe des Easy Sharp Coach. – Abb. 6: Die Seitenfl äche der Klinge sollte gut 
am Stein anliegen.
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